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Nr. 424 Merkblatt zum Sozialdatenschutz

I. Kirchliche Datenschutzbestimmungen

Fir die Kirche und simtliche kirchlichen Rechtstriger gilt
die Anordnung tber den kirchlichen Datenschutz - KDO -
Neufassung, die durch Exlass der Bischofe in den einzelnen
Di6zesen in Kraft gesetzt wurde (vgl. Amtsblatt 2003, S. 203
ff.). In Verbindung mit der KDO gelten die Durchfithrungs-
verordnungen zur KDO (vgl. Amtsblatt 2003, S. 212£f.) und
verschiedene Ausfithrungsbestimmungen.

Dartber hinaus hat die Kirche bereichsspezifische Daten-
schutzvorschriften erlassen , z.B. fiir die katholischen Kran-
kenhiuser und die katholischen Schulen, die den Vorschrif-
ten der KDO grundsitzlich vorgehen (vgl. § 1 Abs. 3 Satz 1
KDO). Auch gehen gesetzliche Geheimhaltungspflichten

oder Berufs- oder besondere Amtsgeheimnisse, die nicht auf
gesetzlichen Vorschriften beruhen, den Vorschriften der
KDO vor (vgl. § 1 Abs. 3 Satz 2 KDO).

Unmittelbar in der KDO selbst werden die Voraussetzun-
gen fiir eine zuldssige Datenerhebung (vgl. § 9), Datenspei-
cherung, -verinderung und -nutzung (§ 10) sowie Daten-
ubermittlung (§§ 11 und 12) normiert.

II. Sozialdaten und Sozialgeheimnis

Sozialdaten sind nach der im Sozialgesetzbuch (vgl. § 67
SGB X) gegebenen Begriffsbestimmung alle Einzelangaben
iiber personliche oder sachliche Verhiltnisse einer bestimm-
ten oder bestimmbaren natiirlichen Person (Betroffener),
die von einer in § 35 SGB I genannten Stelle, also einem
Leistungstriger oder einer fiir Sozialleistungen zustindigen
Behorde im Hinblick auf ihre Aufgaben nach diesem Ge-
setzbuch erhoben, verarbeitet oder genutzt werden.

Bei Sozialdaten handelt es sich also um personenbezogene
Daten von Empfingern sozialer Leistungen oder von Versi-
cherten der Sozialversicherung und deren Familienangeho-
rigen, die von der Sozialverwaltung zum Zweck der Prifung
von Leistungsvoraussetzungen erhoben, verarbeitet und
genutzt werden.

Das Sozialgeheimnis (geregelt in § 35 Abs. 1 Satz 1 SGB I)
besagt, dass jeder Anspruch darauf hat, dass die ithn betref-
fenden Sozialdaten nicht unbefugt erthoben, verarbeitet oder
genutzt werden durfen. Die Wahrung des Sozialgeheimnis-
ses umfasst die Verpflichtung, auch innerhalb des Leistungs-
tragers sicherzustellen, dass die Sozialdaten nur Befugten
zuginglich sind oder nur an diese weitergegeben werden.

Adressaten der bereichsspezifischen Bestimmungen zum
Sozialdatenschutz sind zunichst ausschliefSlich die fiir den
Vollzug des Sozialgesetzbuches zustindigen Stellen, also die
offentlichen Leistungstriger.

III. Entsprechende Anwendung der Sozialdaten-
schutzvorschriften auf kirchliche Triger

Nach der Anordnung iiber den Sozialdatenschutz in der
freien Jugendhilfe (vgl. Amtsblatt 2004, S. 277) sind von den
Mitarbeitern in der freien Jugendhilfe fiir die erhobenen,
verarbeiteten und genutzten Daten tber junge Menschen
und deren Familien das Sozialgeheimnis und dessen Sozial-
datenschutzvorschriften (Sozialgesetzbuch I § 35 Abs. 1,
Abs. 2 - 4, VIII §§ 62 - 68, X §§ 67 - 80, §§ 83 und 84)
entsprechend anzuwenden. Im tbrigen gilt die Anordnung
iiber den kirchlichen Datenschutz (KDO).

Indirekte Verpflichtung durch § 61 Abs.4 SGB VIII:

Nach § 61 Abs. 4 SGB VIII (KJHG) gilt eine analoge
Sicherstellungsverpflichtung der (auch kirchlichen) Triger
der freien Jugendhilfe, soweit diese in Anspruch genommen
werden. Danach miissen die kirchlichen Triger den Schutz
von Sozialdaten bei threr Ethebung, Verarbeitung und Nut-
zung in entsprechender Weise gewihrleisten. Dies kann
durch organisatorische MaB3nahmen, Dienstanweisungen etc.
geschehen. Faktisch sind damit die Trager der freien Jugend-
hilfe zu Normadressaten des SGB geworden.

Unter Verarbeiten fillt u.a. auch das Ubermitteln von Daten
an Dritte, d.h. an Personen oder Stellen auBlerhalb der
verantwortlichen Stelle. Die Anwendung der datenschutz-
rechtlichen Vorschriften ,,in entsprechender Weise®, wie
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dies § 61 Abs. 4 SGB VIII vorsieht, hat weitreichende
Bedeutung fiir den Schutz personenbezogener Daten in
Akten. Die in Akten aufgenommenen personenbezogenen
Daten werden datenschutzrechtlich mit den personenbezo-
genen Daten in (elektronischen) Dateien gleichgesetzt.

Besonderer Vertranensschut, in der personlichen und erzieherischen

Hilfe (§ 65 SGB VIII (KTHG):

In § 65 Abs. 1 Satz 2 heil3t es, dass, wenn ein Mitarbeiter eines
Trigers der offentlichen Jugendhilfe anvertraute Sozialda-
ten an einen Dritten, z.B. an einen kirchlichen Triger weiter-
gibt, diese vom Empfinger nur zu dem Zweck seinerseits
weitergegeben werden diirfen, zu dem er diese befugt erhal-
ten hat. Es handelt sich bei dieser Regelung um eine Verlin-
gerung des Zweckbindungsgrundsatzes und um einen iber
§ 203 StGB (strafbare Vetletzung von Privatgeheimnissen)
hinausgehenden Offenbarungsschutz. Als Spezialvorschrift
schlieB3t § 65 ausdriicklich auch die iber § 203 StGB hinaus-
gehenden Offenbarungsmoglichkeiten der §§ 67 - 75 SGB X

aus.

§ 65 SGB VIII bezweckt einen gegeniiber der allgemeinen
Zweckbindungsnorm des § 64 SGB VIII gesteigerten Offen-
barungsschutz fir die einem Mitarbeiter der 6ffentlichen
Jugendhilfe anvertrauten personenbezogenen Daten, wenn
ihm diese zum Zweck personlicher und erzieherischer Hilfe
anvertraut worden sind. Der Gesetzgeber will damit sicher-
stellen, dass Erkenntnisse aus der Beratungstitigkeit nicht
bei der sonstigen Aufgabenerfillung der Jugendimter ver-
wertet und moglicherweise gegen die Beratenen verwendet
werden.

Pflichtenstellung nach § 78 SGB X:

Nach § 78 Abs.1 durfen Personen oder Stellen, die nicht in
§ 35 SGB I genannt sind und an die Sozialdaten iibermittelt
wotrden sind, diese nur zu dem Zweck verarbeiten oder
nutzen, zu dem sie thnen befugt iibermittelt worden sind
(Satz 1). Die Dritten, hier also die datenempfangenden
kirchlichen Triger, haben die Daten in demselben Umfang
geheim zu halten wie die in § 35 SGB I genannten Sozialleis-
tungstriger oder zustindigen Beho6rden.

§ 78 Abs. 2 SGB X beinhaltet also eine ,,Verlingerung® des
Datenschutzes, d.h. des Zweckbindungsgrundsatzes und
der Geheimhaltungspflicht auf nicht-6ffentliche Stellen als
Empfinger von Sozialdaten. D.h., dass unabhingig davon,
ob eine Einrichtung im Sinne des § 61 Abs. 4 SGB VIII in
Anspruch genommen wird und Aufgaben nach dem SGB
wahrnimmt oder ob sie in anderem Zusammenhang tatig
wird (z.B. als Beratungsstelle aulerhalb des SGB), sie als
Empfinger von Sozialdaten nach § 78 Abs.1 S.1 SGB X
verpflichtet ist, diese nur zu dem Zweck zu verwenden, zu
dem sie ihr ibermittelt worden sind.

Katholische Trager der freien Jugendhilfe und ithre Mitarbei-
ter haben in ihrer tiglichen Arbeit daher

- die Wahrung des Sozialgeheimnisses (§ 35 SGB 1),

- die §§ 62-68 SGB VIII (Schutz der Sozialdaten, allge-
mein und in besonderen Bereichen) und

- die §§ 67 - 80, §§ 83 und 84 SGB X (Schutz der
Sozialdaten, spezielle Ubermittlungsvorschriften)

zu beachten.

IV. Weitergabe von Informationen an Dritte
In Konkretisierung der allgemeinen datenschutzrechtlichen

Anforderungen, wie sie im wesentlichen gleichlautend im
Bundesdatenschutzgesetz, den Datenschutzgesetzen der
Linder und in der kirchlichen Anordnung iiber den Daten-
schutz (KDO) enthalten sind, enthilt das SGB X fiir seinen
Anwendungsbereich (d.h. die Sozialleistungstriger und zu-
stindigen 6ffentlichen Behérden) und unter den oben unter
AbschnittITI. erlauterten Voraussetzungen bzw. Einschrin-
kungen auch in Bezug auf kirchliche Triger der freien
Jugendhilfe spezifische Ubermittlungsvorschriften, von de-
nen die nachfolgenden besonders hervorgehoben werden:

§ 67¢ Erhebung und Ubermittlung ur Bekdmpfung von 1 eis-
tungsmissbrauch und illegater Auslinderbeschaftignng,
Ubermittlung fiir Aufgaben der Polizeibehirden, der
Staatsanwaltschaften und Gerichte,
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§ 69 Ubermittlung fiir die Exfiillung sozialer Aufgaben,

§ 71 Ubermittlung fiir die Erfiillung besonderer gesetzlicher
Pflichten und Mitteilungsbefugnisse,

§ 73 Ubermittlung fiir die Durchfiibrung eines Strafverfabrens,

§ 74 Ubermittlung bei Verletzung der Unterhaltspflicht und beim
Versorgungsansgleich,

§ 76 Einschrinkung der Ubermittlungsbefugnis bei besonders

schutwiirdigen Sozialdaten.

Dr. Gunther Geis
Generalvikar

Limburg,14. Januar 2004
Az.: 555T/04/04/1


hilpueschm
Rechteck

hilpueschm
Rechteck

hilpueschm
Rechteck


	2004-01.pdf
	Nr. 393 Sozialplan 
	Nr. 394 Berufsvertretung der Gemeindereferentinnen und Gemeindereferenten im Bistum Limburg 
	Nr. 395 Erwachsenenfirmung 
	Nr. 396 Diözesane Wallfahrtstage 2004 
	Nr. 397 �Wege erwachsenen Glaubens" - Vallendarer Glaubenskurse 
	Nr. 398 Aufruf der deutschen Bischöfe zur Misereor- Fastenaktion 2004 
	Nr. 399 Misereor-Fastenaktion 2004: �Unser tägliches  Brot gib uns. Heute." 
	Nr. 400 Gabe der Erstkommunionkinder 2004 für die Kinderpastoral in der Diaspora 
	Nr. 401 Das Leben und Wirken des heiligen Bonifatius 
	Nr. 402 Urlaubsvertretung für Priester in der Diözese  Regensburg im Sommer 2004 
	Nr. 403 Priesterexerzitien 
	Nr. 404 Todesfälle 
	Nr. 405 Änderungen im Schematismus 
	Nr. 406 Liedanzeigetafel gesucht 

	2004-02
	Nr. 407 Revisionsordnung für die Stabsstelle Revision des Bischöflichen Ordinariates Limburg 
	Nr. 408 Profanierung der Kapelle im Franziska-Schervier-Altenpflegeheim in Frankfurt/M. 
	Nr. 409 Ankündigung der Diakonenweihe 
	Nr. 410 Neues aus dem Projekt Netzwerk@Pfarrbüro  
	Nr. 411 Berufsvertretung der Gemeindereferentinnen und Gemeindereferenten im Bistum Limburg 
	Nr. 412 Hörbuch-CD des Bonifatiuswerkes der deutschen Katholiken zur Erstkommunion 
	Nr. 413 Zählung der sonntäglichen Gottesdienstteilnehmer  am  07.03.2004 
	Nr. 414 Gemeinsam Ostern feiern - eine ökumenische Handreichung 
	Nr. 415 Urlaubsvertretung für Priester in der Erzdiözese Salzburg (Österreich) vom 05. Juli 2004 bis 12. September 2004 
	Nr. 416 Priesterexerzitien in der Benediktinerabtei  Weltenburg 
	Nr. 417 Priesterexerzitien in der Abtei St. Georgenberg-Fiecht, Tirol (auch für Diakone) 
	Nr. 418 Dienstnachrichten 
	Nr. 419 Kelche für neue Pfarreien und Neupriester  gesucht 

	2004-03
	Nr. 420 Brief des Bischofs an die Gemeinden des Bistums Limburg zur österlichen Bußzeit 2004 
	Nr. 421 Satzung der Katholischen Fachhochschule Mainz  vom 19. Mai 2003 
	
	Nr. 422 Kommunale Baulastverpflichtungen 
	Nr. 423 Anordnung über den Sozialdatenschutz in der  freien Jugendhilfe in kirchlicher Trägerschaft 
	Nr. 424 Merkblatt zum Sozialdatenschutz 
	Nr. 425 Budget des Bistums Limburg für das  Rechnungsjahr 2004 
	Nr. 426 Missa chrismatis 
	Nr. 427 Bination an den drei österlichen Tagen 
	Nr. 428 Zeit der Ostervigil 
	Nr. 429 Ferienaushilfen in den Sommermonaten  
	Nr. 430 Heilig-Land-Kollekte am Palmsonntag, den 04. April 2004 
	Nr. 431 Schwestern- und Priesterexerzitien  
	Nr. 432 Dienstnachrichten 
	Nr. 433 Änderungen im Schematismus 

	2004-04
	2004-05
	Nr. 450 Statut für die Pfarrseelsorge nach c. 517 § 2 CIC 
	Nr. 451 Diözesankirchensteuerbeschluss für das Rechnungsjahr (Kalenderjahr) 2004 für das Bistum Limburg (rheinland-pfälzischer 
	Nr. 452 Diözesankirchensteuerbeschluss für das Rechnungsjahr (Kalenderjahr) 2004 für das Bistum Limburg (hessischer Anteil) 
	Nr. 453 Diakonenweihe 
	Nr. 454 Mitglieder des XI. Priesterrates 
	Nr. 455 Pfarrexamen 2004 
	Nr. 456 Aussiedler- und Spätaussiedlerwallfahrt 2004 
	Nr. 457 Internationale Begegnung �Priester formen die Heiligen für das neue Jahrtausend"  
	Nr. 458 Sportwerkwoche für Priester und Diakone 
	Nr. 459 Mannheimer Seminar �Wege erwachsenen Glaubens" 
	Nr. 460 Todesfall 
	Nr. 461 Dienstnachrichten 
	Nr. 462 Änderungen im Schematismus 

	2004-06
	Nr. 463 Zusatzversorgungswerk der Pfarrhaushälterinnen 
	Nr. 464 Verwaltungsanordnung des Generalvikars zu den �Richtlinien für das Verfahren bei der Besetzung  von Pfarrstellen im Bis
	Nr. 465 Anmeldungen für das Priesterseminar 
	Nr. 466 Netzwerk@Pfarrbüro 
	Nr. 467 Druckschriften des Sekretariates der Deutschen Bischofskonferenz 
	Nr. 468 Ausschreibungen 
	Nr. 469 Todesfälle 
	Nr. 470 Notfallseelsorge 
	Nr. 471 Dienstnachrichten 
	Nr. 472 Änderungen im Schematismus 

	2004-07
	Nr. 473 Sozialdatenschutz 
	Nr. 474 Disziplinarordnung für die kirchlichen Beamten  im Bistum Limburg vom 23. April 1992 
	Nr. 475 Kommission zur Ordnung des Diözesanen  Arbeitsvertragsrechts (KODA) 
	Nr. 476 Mitglieder des 10. DIÖZESANSYNODAL- RATES 
	Nr. 477 Wahl einer Vertreterin/eines Vertreters der  Berufsgruppe der Pastoralreferent/inn/en in  den 10. Diözesansynodalrat 
	Nr. 478 Wahl einer Vertreterin/eines Vertreters der  Berufsgruppe der Gemeindereferent/inn/en in  den 10. Diözesansynodalrat 
	Nr. 479 Firmung 2005 durch beauftragten Firmspender 
	Nr. 480 Zuwendungsbestätigung für Spenden zu  Gunsten des Bonifatiuswerkes der deutschen  Katholiken 
	Nr. 481 Video-Film: �Bonifatius - Ein Mönch bewegt  Europa" 
	Nr. 482 Todesfall 
	Nr. 483 Dienstnachrichten 
	Nr. 484 Änderungen im Schematismus 
	Nr. 485 Erinnerung an die Aktion für Bischof Pünder 

	2004-08
	Nr. 486 Verordnung zur Zuordnung kirchengemeind- licher Grundstücke zu den Fonds einer Kirchengemeinde 
	Nr. 487 Vakanzregelung für das Dezernat Finanzen,  Verwaltung und Bau 
	Nr. 488 Aufruf der deutschen Bischöfe zum Sonntag der Weltmission 2004 
	Nr. 489 Wort der Bischöfe zum Caritas-Sonntag 2004  
	Nr. 490 Woche der ausländischen Mitbürger/Interkul- turelle Woche 2004 
	Nr. 491 3. Hospiz-Seelsorge-Tag - Würdig sterben in  stationären Einrichtungen - 
	Nr. 492 Einführungskurs �Taufgespräche in Eltern- gruppen" 
	Nr. 493 Trauerpastoral im Wandel 
	Nr. 494 Mitglieder des 10.  DIÖZESANSYNODAL- RATES 
	Nr. 495 Öffentliche Ladung zur Akteneinsicht 
	Nr. 496 Bischof Konrad Martin-Stiftung des  Bonifatiuswerkes 
	Nr. 497 Priesterexerzitien 
	Nr. 498 Todesfälle 
	Nr. 499 Dienstnachrichten 
	Nr. 500 Plakataktion �Spart euch die Kirche!" 
	Nr. 501 Änderung im Schematismus 
	Nr. 502 Gesucht wird 

	2004-09
	2004-10
	2004-11
	Nr. 538 Gestellungsgelder für Ordensangehörige 
	Nr. 539 Ordnung für den Arbeitszeitschutz im liturgischen Bereich - Beschluss der Zentral-KODA vom  01. Juli 2004 
	Nr. 540 Entgeltumwandlung - Beschluss der Zentral- KODA vom 01. Juli 2004 
	Nr. 541 Änderung der AVO - Beschluss der KODA vom  31. März 2004 
	Nr. 542 Profanierung der Pfarrkirche Allerh. Dreifaltigkeit  in Frankfurt/M. 
	Nr. 543 Mitarbeitervertretungsordnung für das Bistum Limburg (MAVO)  
	Nr. 544 Aktion Dreikönigssingen 
	Nr. 545 Kinder helfen Kindern: der �Weltmissionstag der Kinder 2004/05" (Krippenopfer) 
	Nr. 546  Aufruf der deutschen Bischöfe zur Aktion ADVENIAT 2004 
	Nr. 547 Hinweise zur Durchführung der  ADVENIAT-Aktion 2004 
	Nr. 548 Weltfriedenstag am 1. Januar 2005 
	Nr. 549 Warnung vor Betrugsversuch 
	Nr. 550 Warnung 
	Nr. 551 Kardinal-Bertram-Stipendium - Ausschreibung  2005 
	Nr. 552 Druckschriften des Sekretariates der Deutschen Bischofskonferenz 
	Nr. 553 Ausschreibung 
	Nr. 554 Todesfälle 
	Nr. 555 Dienstnachrichten 
	Nr. 556 Änderungen im Schematismus 
	Nr. 557 Orgel gesucht 
	Nr. 558 Beweglicher Altar gesucht 

	2004-12
	Nr. 559 Statut für die Bezirksdekane und die Bezirks- referenten/innen im Bistum Limburg 
	Nr. 560 Änderung der AVO - Beschluss der KODA  vom 23. September 2004 
	Nr. 561 Profanierung der ehemaligen Klosterkirche  Johannisberg in Geisenheim-Johannisberg 
	Nr. 562 Profanierung der alten Pfarrkirche St. Sebastianus  und St. Laurentius in Eltville-Martinsthal 
	Nr. 563 Kirchliche Statistik - Erhebungsbogen 2004 
	Nr. 564 Erwachsenenkatechumenat - Feier der  Zulassung 2005 
	Nr. 565 Einführungstag in Gebet und Meditation für  erwachsene Taufbewerber und  -begleiter am  12. Februar 2005 
	Nr. 566 Lourdes-Wallfahrt der Diözesen Limburg, Fulda  und Mainz 2005 
	Nr. 567 Woche für das Leben 2005 
	Nr. 568 �Mithelfen durch Teilen" - Gabe der Gefirmten  2005 
	Nr. 569 Druckschriften des Sekretariates der  Deutschen Bischofskonferenz 
	Nr. 570 Priesterexerzitien im Jahre 2005 
	Nr. 571 Urlauberseelsorge auf den ostfriesischen Inseln 
	Nr. 572 Todesfall 
	Nr. 573 Dienstnachrichten 
	Nr. 574 Änderungen im Schematismus 
	Nr. 575 Angebot 
	Nr. 576 Liturgische Gewänder für die Erstkommunion  gesucht 


